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Liebe Journalistinnen, liebe Journalisten,  

hätten wir uns vor acht, neun Jahren träumen lassen, in welchen Zeiten wir heute 
Jubiläum feiern?  
 
Acht Jahrzehnte BJV, achtzig Jahre starke Stimme der Journalistinnen und 
Journalisten in Bayern zeigen: nach Zeiten einer Staats- und Gesellschaftsordnung 
ohne Gott, ohne Gewissen und ohne Achtung vor der Würde des Menschen, hilft 
freier Journalismus bis heute, helfen Berichterstattung, Recherche und Einordnung, 
hilft ein Berufsverband, der den im Journalismus Tätigen eine gute Basis für ihre 
wichtige Arbeit sichert. So hilft der BJV, die “Segnungen des Friedens, der 
Menschlichkeit und des Rechtes dauernd zu sichern”. 
 
Bewusst zitiere ich hier die Präambel der Bayerischen Verfassung. Denn freie 
Medien, freier Journalismus ist für mich eine unabdingbare “vierte Säule der Macht”, 
die unser Haus der freiheitlich demokratischen Grundordnung stabil hält. Dafür danke 
ich von ganzem Herzen. 
 
Denn: Demokratie bleibt nur lebendig, wenn Journalistinnen und Journalisten 
unbequeme Fragen stellen und eben diese Macht kontrollieren, Balance beobachten. 

Wir erleben heute, wie Fakten verwischt, Medien pauschal diffamiert, Journalismus 
angegriffenm und demokratische Institutionen unterhöhlt werden. Wer das 
schweigend hinnimmt, überlässt Deutungshoheit jenen, die unsere Demokratie 
schwächen wollen. Deshalb brauchen wir mutigen Journalismus, der recherchiert, 



 

 

einordnet und öffentlich Verantwortung einfordert. Pressefreiheit ist keine Zierde, sie 
ist Schut gegen Autoritarismus. 

Der Bayerische Journalisten-Verband hat über 80 Jahre hinweg diese demokratische 
Wächterrolle verteidigt. Er vertritt Medienschaffende, wahrt journalistische Standards 
und macht klare Ansprüche gegenüber Politik, Wirtschaft und Plattformkonzernen 
geltend. Das geschieht oft im Hintergrund — aber es schützt uns alle. 

Vielfalt entsteht nicht von selbst. Sie braucht unabhängige Redaktionen, verlässliche 
Strukturen und Menschen, die Verantwortung übernehmen. Pressefreiheit ist kein 
Zustand, sondern eine tägliche Aufgabe. Verbände wie der BJV tragen dazu 
entscheidend bei. 

Mein Dank gilt allen, die den BJV in den vergangenen Jahrzehnten geprägt haben – 
haupt- und ehrenamtlich, mit Haltung, Ausdauer und Hartnäckigkeit. Für die Zukunft 
wünsche ich dem Verband Neugier, Mut und langen Atem. Und viele gute 
Geschichten. Denn wo kluge Fragen gestellt werden, bleibt Demokratie lebendig. 

 

 

 


